
REUTLINGER BLATT Mittwoch, 1. August 2018

ünktlich zur Feier des 125-
jährigen Firmenbestehens
schreibtWafios, wie berich-
tet, glänzende Zahlen: 9,3

Prozent mehr Konzernumsatz
(jetzt 184,3Millionen Euro), 22 Pro-
zent mehr Gewinn vor Steuern
(jetzt 6,1 Millionen Euro). Die Akti-
onäre haben sich 80 Cent Dividen-
de pro Aktie genehmigt, imVorjahr
waren es 53 Cent. Und die Mitar-
beiter erhalten eine Jubiläums-Son-
derzahlung.Wie kommtes zumZu-
wachs? „Wir haben intensiv in Ma-
schinen, Prozesse und Abläufe in-
vestiert“, erklärt Vorständler Mar-
tin Holder. So sei die Produktivität
von 160 000 Euro auf 190 000 Euro
pro Jahr undMitarbeiter gestiegen.

Die Belegschaft ist annähernd
konstant geblieben – in der Gruppe
sind es 1030, in Reutlingen gut 600
Leute. Laut Vorständler Uwe-Peter
Weigmann wurde der Maschinen-
durchlauf erhöht, die Fertigung au-
tomatisiert, die Maschinen laufen
bedienerlos bis in dieNacht.

„Wir hoffen, dass der Trend zur
Produktivitätssteigerung anhält“,
sagt Holder. Auch in diesem Jahr
wird die Aktiengesellschaft erneut
rund 3,2Millionen Euro investieren
– nicht zuletzt hierfür. In den ver-

gangenen Jahren wurden bereits
Hardware und Software erneuert;
für die Bestellungen hat der Kon-
zern jetzt einen eigenenWeb-Shop.
Seither gibt es in der Fertigung we-
niger Personal. Dafür stellt Wafios
mehrSoftware-Entwickler ein.

Hier sei der Personalmarkt frei-
lich annähernd leergefegt. Die Ak-

P

tiengesellschaft setzt weiter auf
enge Kontakte zu den Hochschu-
len in Tübingen und Reutlingen.
Viele Master-Arbeiten werden bei
Wafios geschrieben. „Dass Reut-
lingen eine Maschinenbau-Fakul-
tät hat, ist für uns extrem wich-
tig“, sagt Holder.

Die Auftrags-Eingänge im ers-
ten Halbjahr 2018 liegen wieder 12
Prozent über dem Vorjahr. Den-
noch gibt der Konzern keine Um-
satz-Prognose. Es gebe Unwäg-
barkeiten wie einen möglichen
Handelskrieg mit den USA: „Wir
sehen dunkle Wolken am Hori-
zont. Aber wir reffen die Segel
noch nicht. Der stürmische Wind
ist im Moment noch nicht bei
uns“, benutzt Weigmann ein Bild
aus der Schifffahrt.

60 Prozent seines Umsatzes er-
wirtschaftet Wafios in der Auto-
mobilindustrie. Während es noch

lange Verbrennungsmotoren ge-
benwerde, wachse zudem das Ge-
schäft mit der E-Mobilität. Offen
sei freilich, wie sich der Trend zu
fahrerlosen Autos auswirke. „Wir
haben auch Wachstumssegmente
in anderen Bereichen“, unter-
streichtWeigmann.

Im November hat sich Wafios
nach sieben Jahren von Vor-

standsmitglied Christoph Mül-
ler-Mederer getrennt (wir berich-
teten). Seither hat der Konzern
mit Weigmann und Holder nur
noch zwei Vorständler. Dabei soll
es nun auch bleiben: „Wir sind
schneller und agiler geworden
durch diese Konstellation“, sagt
Holder. „Das ist für das Unterneh-
men ein Riesenvorteil.“

Volldampf trotz dunklerWolken
Bilanz Der Reutlinger MaschinenbauerWafios schreibt zum Jubiläum blendende Zahlen –
Sorgen macht aber ein möglicher Handelskrieg der USAmit Europa. VonMatthias Reichert

Wafios ist ein Spezialist
fürDraht undRohre.Mehr
als tausend solcher Teile
entstehenaufMaschinen,
die das 1893 in Pfullingen
gegründeteUnternehmen
herstellt. Die Teile finden
sich inAutos,Haushalts-
geräten,Medizintechnik,

Ladenregalen,Ankerket-
ten für Schiffe.Wafios
stellt 120 solcherMaschi-
nenher. Eine neue Ent-
wicklung hat derKonzern
aufderDüsseldorferMes-
se „Wire andTube“ vorge-
stellt: ein flexibler Roboter,
derRohrbiegesysteme fer-

tigt.Anderthalb Jahre hat
Wafios daran getüftelt, die
Roboterprogrammierung
für diesen „Twister2“ in die
SteuerungderBiegema-
schine aufzunehmen.Nun
erreiche er die Biegequali-
tät einer konventionellen
Biegemaschine.

Ein Spezialist für Draht- und Rohrmaschinen

Wir hoffen,
dass der Trend

zur Produktivitäts-
steigerung anhält.
Martin Holder, Wafios-Vorständler

DieWafios-Vorständler Martin Holder und Uwe-
PeterWeigmann (von links). Bild: Wafios/Wosilat

DerWafios-Roboter „Twister2“ steuert Biegema-
schinen jetzt vollautomatisch. Bild: Wafios

Mit Volldampf über die Alb: Die Schwäbische
Alb-Bahn (SAB) bietet in den Sommerferien an
den drei Samstagen 4. und 18. August sowie 1.
September Fahrtenmit einer altenEisenbahn an.
Die kleine Reise führt von Münsingen durchs
Lautertal bis nach Engstingen – eine Fahrt wie
im Bilderbuch. In drei Waggons, liebevoll als
„Donnerbüchsen“ bezeichnet, werden Passagie-
re vonder kleinen, über 100 Jahre altenDampflo-
komotive transportieren. Zwei Mal täglich fährt

der Zug in Münsingen ab: zunächst vormittags
um 11.20 Uhr, dann vier Stunden später um 15.20
Uhr. Engstingen ist ein Reiseziel, das viele Mög-
lichkeiten zu weiteren Ausflügen bietet. Gut
lässt sich die Fahrt zum Beispiel mit einem Be-
such des Automuseums in Engstingen oder mit
einem Abstecher in das Gestüt Marbach kombi-
nieren. Wer vor allem die Landschaft genießen
möchte, kann auch wandern. Begeisterte Zug-
fahrer haben die Möglichkeit, einfach sitzen zu

bleiben und um 12.45 Uhr oder um 16.35 Uhr mit
demDampfzug zurückzufahren.Hin und zurück
kostet für Erwachsene 16 Euro, für Kinder von 4
bis 14 Jahren die Hälfte. Die Familienkarte für 39
Euro empfiehlt sich für bis zu fünfköpfige Fami-
lien. Zudem werden zwei Arrangements ange-
boten, die neben der Zugfahrt eine Besichtigung
und Verpflegung miteinschließen. Informatio-
nen über die Angebote der SAB finden sich un-
terwww.Albbahn.com im Internet.ST/Bild: SAB

Mit dem Dampfzug über die Schwäbische Alb

Reutlingen. Beim Kreisparteitag
der CDU sind vor kurzem Ernst-
Reinhard Beck und Andreas vom
Scheidt zu Ehrenvorsitzenden des
Kreisverbands ernannt worden.
Der Landtagsabgeordnete Karl-
Wilhelm Röhm lobte den ehe-
maligen Bundestagsabgeordneten

Beck, der von 1979 bis 1983 Kreis-
vorsitzender gewesen war, insbe-
sondere dafür, dass er mit viel
Leidenschaft die beiden Kreis-
verbände Münsingen und Reut-
lingen zusammengeführt habe.
Die Verdienste vom Scheidts, der
von 1993 bis 1999 Kreisvorsitzen-

der sowie 20 Jahre lang bis 2016
Fraktionsvorsitzender der CDU
im Reutlinger Gemeinderat war,
wurden vom früheren Landtags-
abgeordneten und Staatssekretär
Dieter Hillebrand gewürdigt.
Sein Sachverstand und sein Ein-
satz für die Sozialausschüsse der

CDU habe vom Scheidt immer
besonders ausgezeichnet. Beim
Kreisparteitag wurden die Stadt-
verbandsvorsitzende Gabriele
Gaiser und der Kreisvorsitzende
Manuel Hailfinger zu Delegier-
ten für den Bundesparteitag der
CDU gewählt. ST

Zwei neue Ehrenvorsitzende beim Kreisverband der Reutlinger CDU

o einOB-Wahlkampf hat
seine eigenenGesetze, das
zeigt sichmomentanwun-
derbar in Reutlingen. Dazu

gehört, dass Aussagenmitunter
nur eine sehr kurzeHalbwertszeit
haben. Aktuelles Beispiel ist
FDP-Wunschkandidat Carl-Gus-
tav Kalbfell. Der hatte zunächst
überrascht darauf reagiert, dass
seinName von seiner Partei ins
Spiel gebrachtwordenwar. Und
war so zitiert worden: „Wünschen
darfman sich viel. Aber fürmich
ist eine Kandidatur überhaupt
kein Thema.“ Das klingt nun auf
TAGBLATT-Nachfrage fünf Tage
später ein bisschen anders. Zwar
betont Kalbfell nachwie vor, dass
er nach drei Jahren als Sozialbür-
germeister in Leinfelden-Echter-
dingen keineWechselabsichten
habe. „Aber eine Kandidatur in
Reutlingen schließe ich definitiv
nicht aus. DasAmt hat durchaus
seinen Reiz“, sagt Kalbfell. Darü-
berwerde er in den Sommerferien
nachdenken.

Die Reutlinger FDP hatte Kalb-
fell noch an demTag, an demOB
Barbara Bosch ihren Verzicht auf
eine dritte Kandidatur bekanntge-
geben hatte, ins Spiel gebracht.
Womit wir bei einer weiteren
Faustregel imOB-Wahlkampf
sind. Allenthalbenwird geraunt,
dass die Namen, die zuerst ge-
nannt werden, am Ende gar nicht
auf denWahlzetteln auftauchen.
Daswürde dann auch auf die frü-
here CDU-Landesministerin Tan-
ja Gönner zutreffen, derenName
ganz früh als CDU-Kandidatin
durch Reutlingen geisterte. „Die-
se Personalie ist bei uns aber gar
nie diskutiert worden“, sagt der

S
CDU-Fraktionsvorsitzende Rai-
ner Löffler dazu. Gönner, die seit
2012 Vorstandssprecherin der
DeutschenGesellschaft für Inter-
nationale Zusammenarbeit (GIZ)
ist, weilt derzeit imUrlaub. Aber
auch aus ihremUmfeld ist zu hö-
ren, dass an einer Kandidatur in
Reutlingen nichts dran sei.

Die Reutlinger CDUhabe aber
bereits eine Kandidatin oder ei-
nen Kandidaten, erklärt Löffler.
Deren oder dessen Identität wer-
de allerdings erst nach den Som-
merferien bekanntgegeben – und
zwar nicht vor AnfangOktober,
betont der Fraktionsvorsitzende.

Kommenwir zu einer weiteren
angeblichenGesetzmäßigkeit in
so einemOB-Wahlkampf: Ein
Bürgermeister steige in der Stadt,
in der er tätig ist, nur äußerst sel-
ten auch zumOB auf. Daswieder-
umwäre ein schlechtes Vorzei-
chen für Reutlingens Verwal-
tungsbürgermeister Robert Hahn
(CDU) – falls der überhaupt Am-
bitionen haben sollte. Aber wer
weiß, vielleicht gelten in Reutlin-
gen doch ganz andere Gesetzmä-
ßigkeiten.

Allgemeingültig ist allerdings,
dass ständig neueNamen auf dem
Kandidatenkarussell Platz neh-
men. So ist in Reutlingen zu hö-
ren, dass auch die SPD auf der Su-
che nach einemmöglichenOB-
Bewerber fündig geworden sein
könnte. Dabei soll es sich um den
früheren Tübinger Regierungs-
präsidenten Jörg Schmidt (SPD)
handeln, der am 31.Mai 2016 nach
der Landtagswahl vonMinister-
präsidentWinfried Kretschmann
in den Ruhestand verabschiedet
wordenwar.

So ein OB-Wahlkampf
hat ganz eigene Gesetze

Mit Engelszungen
Thomas de Marco über das Reutlinger Kandidaten-Karussell

Reutlingen. Die Krankenversiche-
rung DAK hat einen Telefon-Ser-
vice für den heutigen Mittwoch, 1.
August, und Donnerstag, 2. Au-
gust, freigeschaltet – eine Hotline
im wahrsten Sinne desWortes. Bei
der Sommerhitze bieten mehrere
Ärzte telefonische Beratung für

diejenigen an, die wegen der hohen
Temperaturen unter gesundheitli-
che Beschwerden leiden. Kunden
aller Krankenkassen können von 8
bis 20 Uhr unter der kostenlosen
Rufnummer 0 800/1 11 18 41 einen
Arzt erreichen, der bei Hitzebe-
schwerdenweiterhilft.

Hitze-Hotline für die heißen Tage

Reutlingen. Eine 79-jährige Rad-
fahrerin hat sich am Montagnach-
mittag bei einem Verkehrsunfall
schwere Verletzungen zugezogen.
Um 16 Uhr ist eine 38-Jährige mit
ihrem Opel Meriva von einer
Grundstückseinfahrt aus auf die
Ringelbachstraße eingefahren.
Dabei übersah sie die Pedelec-

fahrerin, die stadtauswärts auf
dem für Radfahrer freigegebenen
Gehweg unterwegs war. Die Seni-
orin verletzte sich nach Angaben
der Polizei so schwer, dass sie in
einer Klinik stationär aufgenom-
men werden musste. An den bei-
den Fahrzeugen entstand nur ein
geringer Schaden.

Schwerverletzte Pedelecfahrerin

Dettingen/Erms. Am Dienstag-
morgen hat es auf der B 28 einen
heftigen Auffahrunfall gegeben.
Gegen 8.40 Uhr musste ein 31-
Jähriger mit seinem Seat Ibiza
auf Höhe des Beschleunigungs-
streifens an der Anschlussstelle
Dettingen-West Richtung Reut-
lingen anhalten. Eine nachfol-
gende 45 Jahre alte Range-Ro-
ver-Fahrerin erkannte dies zu

spät und krachte fast ungebremst
in den Wagen des Mannes. Beide
Fahrer zogen sich leichte Verlet-
zungen zu und mussten vom Ret-
tungsdienst versorgt werden. Die
Autos waren nicht mehr fahrbe-
reit. Während der Unfallaufnah-
me und der Fahrzeugbergung
musste die Bundesstraße halbsei-
tig gesperrt werden. Der Schaden
wird auf 15 000 Euro geschätzt.

Range Rover fährt ungebremst auf

Reutlingen.Die Kreisversammlung
der Reutlinger FDP hat den Land-
tagsabgeordneten Andreas Glück
bei nur einer
Enthaltung ein-
stimmig zum
Europakandida-
ten nominiert.
Europa brauche
Fürsprecher,
denn in vielen
Bereichen sei es
deutlich besser
als seinRuf, sag-

te Glück bei seiner Vorstellung. In
anderen Dingen müsse Europa
aber tatsächlich besser werden.
„Wir wollen kein Europa des
‚Klein-Klein‘. Wir wissen doch
selbst am besten, welchen Staub-
sauger oder welche Glühbirne wir
wollen. Was wir aber brauchen,
sindAntworten auf die großen Fra-
gen unserer Zeit, wie etwa eine ge-
meinsame Sicherheits- undAußen-
politik Europas und eine gemeinsa-
me Vorgehensweise bei der Flücht-
lingsfrage“, betonteGlück.

Glück ist Europakandidat der FDP

Andreas Glück


